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Aufbaustudiengénge Orgel, Orgelimprovisation und Chorleitung

Fachpriifungsordnung fiir die Aufbaustudiengange
Klnstlerische Ausbildung Orgel, Orgelimprovisation und Chorleitung
an der Universitat Greifswald

vom 2. November 2001

Anderungen:

§ 16 Abs. 3 eingefugt und Name der Universitat geandert durch Artikel 4 der
Satzung zur Reduzierung der Studienabbrecherquote aufgrund der Belastung
durch die Covid-19-Pandemie vom 17.12.2020 (hochschul6ffentlich bekannt
gemacht am 22.01.2021)

Inhaltsverzeichnis, §§ 12 bis 14, § 16, § 16a, § 17, § 23 sowie § 30 und § 31
geandert durch Artikel 4 der Satzung zur Angleichung wesentlicher Regelun-
gen an die Neufassung der Rahmenprifungsordnung 2021 vom 21. Juli 2021
(hochschuléffentlich bekannt gemacht am 21.07.2021)

Hinweise:

Die Satzung zur Reduzierung der Studienabbrecherquote aufgrund der Belas-
tung durch die Covid-19-Pandemie vom 17.12.2020 ist am 23.01.2021 in Kraft
getreten.

Die Satzung zur Angleichung wesentlicher Regelungen an die Neufassung
der Rahmenprifungsordnung 2021 vom 21. Juli 2021 tritt am 01. Oktober
2021 in Kraft.

Aufgrund von § 2 Abs. 1 i.V.m. 18 Abs. 2 Satz 1 des Landeshochschulgesetzes
(LHG) vom 9. Februar 1994 (GVOBI. M-V S. 293) erlasst der Senat der Universitat
Greifswald die folgende Fachprifungsordnung fur die drei Aufbaustudiengange
Klnstlerische Ausbildung in den Hauptfachern Orgel, Orgelimprovisation und Chor-
leitung als Satzung:
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Erster Abschnitt
Allgemeiner Teil

§1

Regelungsgegenstand

Diese Prufungsordnung enthalt in den §§ 1 bis 24 allgemeine Vorschriften und in
den §§ 25 bis 31 besondere, fachspezifische Vorschriften Uber die Kinstlerische
Reifeprifung in den drei Aufbaustudiengangen Kiinstlerische Ausbildung in den
Hauptfachern Orgel, Orgelimprovisation und Chorleitung.

§2

Dauer und Gliederung des Studiums

(1) Die Zeit, in der in der Regel das Studium mit der Kunstlerischen Reifeprifung als
berufsqualifizierende Prufung abgeschlossen werden kann (Regelstudienzeit), be-
tragt vier Semester.

(2) Das Studium besteht aus einem Studienabschnitt. Er wird mit der Kunstlerischen
Reifeprufung abgeschlossen und beinhaltet die Zeit fir Exkursionen und die Fach-
prufungen.

(3) Das Lehrangebot erstreckt sich uUber vier Semester.
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(4) Der zeitliche Gesamtumfang der in den Aufbaustudiengangen Orgel und Or-
gelimprovisation fur den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Lehr-
veranstaltungen im Pflichtbereich betragt insgesamt 12 Semesterwochenstunden
beziehungsweise 14 fur Studenten, die zuvor keine Veranstaltungen in Orgelkunde
belegt haben.

(5) Der zeitliche Gesamtumfang der im Aufbaustudiengang Chorleitung flr den er-
folgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen im Pflichtbe-
reich betragt insgesamt 30 Semesterwochenstunden.

§3

Exkursion

Wahrend des Studiums sind zwei in den Studiengang eingeordnete, dem Studienziel
dienende 14tagige Exkursionen (Chorleitung/Orgel) zu absolvieren.

§4

Aufbau der Prufungen

(1) Die Kunstlerische Reifeprufung besteht im Aufbaustudiengang Orgel aus den
vier Fachprifungen Orgelliteraturspiel, Generalbassspiel, Methodik des Orgelunter-
richts und Orgelkunde. Fakultativ kann die Fachprufung Orgelimprovisation abgelegt
werden.

(2) Die Kunstlerische Reifepriufung besteht im Aufbaustudiengang Orgelimprovisati-
on aus den vier Fachprufungen Orgelimprovisation, Generalbassspiel, Methodik des
Orgelunterrichts und Orgelkunde. Fakultativ kann die Fachprifung Orgelliteraturspiel
abgelegt werden.

(3) Die Kunstlerische Reifeprufung besteht im Aufbaustudiengang Chorleitung aus
den vier Fachpriufungen Chorleitung, Partiturspiel, Methodik des Chorleitungsunter-
richts und Gesang. Fakultativ kann die Fachprifung Klavier abgelegt werden.

(4) Fachprufungen setzen sich aus Prufungsleistungen (§§ 9 bis 11) in einem Pru-
fungsfach zusammen.

§5
Prufungsvorleistungen

(1) Zur Kinstlerischen Reifeprufung wird nur zugelassen, wer bestimmte Prufungs-
vorleistungen nach MalRgabe des § 26 erbracht hat.

(2) Ein Leistungsnachweis ersetzt keine Prufungsleistung. Wird ein Leistungsnach-
weis bewertet, geht die Note weder in die Fach- noch in die Gesamtnote ein.
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§6

Bestehen der Priifung

(1) Die Kunstlerische Reifeprufung ist bestanden, wenn samtliche Fachprifungen
der Kunstlerischen Reifeprufung bestanden sind.

(2) Eine Fachprufung ist bestanden, wenn die Fachnote mindestens ,ausreichend”
(4,0) ist.

(3) Hat der Kandidat eine Fachprufung nicht bestanden oder gilt sie als nicht be-
standen, so erteilt der Vorsitzende des Prifungsausschusses dem Kandidaten hier-
uber einen schriftlichen Bescheid, der auch dartber Auskunft gibt, ob und gegebe-
nenfalls in welchem Umfang und in welcher Frist Prifungsleistungen der Kinstleri-
schen Reifeprufung wiederholt werden kdnnen.

(4) Hat der Kandidat die Kunstlerische Reifeprufung nicht bestanden oder gilt sie als
nicht bestanden und will er das Studium nicht, nicht sofort oder nicht an der Universi-
tat Greifswald fortsetzen, so wird ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entspre-
chenden Nachweise sowie der Exmatrikulationsbescheinigung eine Bescheinigung
ausgestellt, die die erbrachten Prufungsleistungen und deren Noten sowie die noch
fehlenden Prufungsleistungen enthalt und erkennen lasst, dass die Kuinstlerische
Reifeprufung nicht bestanden ist.

§7

Bildung der Fachnoten

(1) Bestent eine Fachprufung aus mehreren Prifungsleistungen, errechnet sich die
Fachnote aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen Prifungsleistungen. Dabei
wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berucksichtigt; alle weiteren Stel-
len werden ohne Rundung gestrichen. Die Fachnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlie3lich 1,5 = sehr gut;

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlieRlich 2,5 = gut;

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlie3lich 3,5 = befriedigend;

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend;

bei einem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausreichend.

(2) Besteht eine Fachprifung nur aus einer Prufungsleistung, so ist deren Note zu-
gleich die erzielte Fachnote.

§8

Bewertung der Priifungsleistungen

(1) Die Noten fur die einzelnen Prufungsleistungen werden von den jeweiligen Pru-
fern festgesetzt.

(2) Die Note fur die einzelne Prifungsleistung errechnet sich aus dem Durchschnitt
der Einzelbewertungen der Prufer. Fur die Bewertung der Prufungsleistungen sind
folgende Noten zu verwenden:
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1,0; 1,3 = sehr gut = eine hervorragende Leistung;

1,0;1,7; 2,0; 2,3 = gut = eine Leistung, die erheblich
uber den durchschnittlichen An-
forderungen liegt;

2,7;3,0; 3,3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnitt-
lichen Anforderungen ent-
spricht;

3,7;4,0 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer
Mangel noch den Anforderun-
gen genugt;

5,0 = nicht ausreichend= eine Leistung, die wegen er-

heblicher Mangel den Anforde-
rungen nicht mehr genugt.

Die Noten 1,3; 1,7; 2,3; 2,7; 3,3; 3,7 dienen der differenzierten Bewertung der Pru-
fungsleistungen.

§9

Arten der Prifungsleistungen

(1) Prifungsleistungen der Fachprifungen werden als kinstlerisch-praktische Pru-
fungen (§ 10) oder mundliche Prafungen (§ 11) erbracht.

(2) Macht der Kandidat durch arztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen langer
andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die Pru-
fung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, hat der Prufungs-
ausschuss ihm zu gestatten, die Prifungsleistungen innerhalb einer verlangerten
Bearbeitungszeit oder gleichwertige Priufungsleistungen in einer anderen Form zu
erbringen. Ein entsprechender Antrag ist vom Kandidaten bei der Meldung zur vor-
gezogenen Fachprufung, zur jeweiligen Blockprufung beziehungsweise zur Spezial-
fachprifung zu stellen; er ist schriftlich an den Vorsitzenden des Prifungsausschus-
ses zu richten und beim Zentralen Prafungsamt einzureichen.

§10
Kunstlerisch-praktische Prufungen

(1) In den kunstlerisch-praktischen Prufungen soll der Kandidat seine kunstlerische
Befahigung nachweisen, ein erarbeitetes beziehungsweise vorgelegtes Musikstick
in gestalterischer, technischer und in auffUhrungspraktischer Hinsicht angemessen
und eigenstandig zu interpretieren.

(2) Kunstlerisch-praktische Prufungen werden vor mindestens zwei Prufern (Kollegi-
alprufung) abgelegt.

(3) Vor der Festsetzung der Note gemal § 8 Abs. 2 Satz 2 hort jeder Prufer die an-
deren an einer Kollegialprifung mitwirkenden Prifer beziehungsweise den sachkun-
digen Beisitzer.
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(4) Die Musikstucke, die Gegenstand einer kunstlerisch-praktischen Prufung sind,
und so weit wie moglich auch wesentliche Eindriicke und Bewertungsgesichtspunkte
werden in einem Protokoll festgehalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten jeweils im
Anschluss an die kunstlerisch-praktische Prifung bekannt zu geben.

(5) Studierende, die sich zu einem spateren Prufungstermin der gleichen Prufung
unterziehen wollen, sind nach Maligabe der raumlichen Verhaltnisse als Zuhorer zu-
zulassen, es sei denn, der Kandidat widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht
auf die Beratung und Bekanntgabe der Prufungsergebnisse.

§ 11

Muindliche Priifungen

(1) In den mundlichen Prufungen soll der Kandidat nachweisen, dass er die Zusam-
menhange des Prufungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zu-
sammenhange einzuordnen vermag. Durch die mundlichen Prufungen soll ferner
festgestellt werden, ob der Kandidat Uber breites Grundlagenwissen verfugt.

(2) Mundliche Prifungen werden vor zwei Priufern (Kollegialprifung) oder vor einem
Prufer in Gegenwart eines sachkundigen Beisitzers als Einzelprufungen abgelegt.

(3) Vor der Festsetzung der Note gemaf § 8 hort jeder Prufer die anderen an einer
Kollegialprufung mitwirkenden Prifer. Der sachkundige Beisitzer soll zum ordnungs-
gemalen Ablauf der Prifung vor der Festsetzung der Note gemaR § 8 vom Prufer
gehort werden. Der Beisitzer darf nicht prifen und nicht bewerten.

(4) Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der mundlichen Prifung sind in
einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten jeweils im Anschluss
an die mundliche Prifung bekannt zu geben.

(5) Studenten, die sich zu einem spateren Prufungstermin der gleichen Prifung un-
terziehen wollen, sind nach MalRgabe der raumlichen Verhaltnisse als Zuhorer zuzu-
lassen, es sei denn, der Kandidat widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf
die Beratung und Bekanntgabe der Prufungsergebnisse.

§12
Prufungstermine

(1) Die Fachprufungen der Kunstlerischen Reifepriufung sollen nach Beendigung der
Vorlesungszeit des vierten Fachsemesters abgelegt werden. Sie kdnnen vor diesem
Zeitpunkt abgelegt werden, sofern die Zulassungsvoraussetzungen (§ 13 Abs. 1) er-
fullt sind.

(2) Die Kunstlerische Reifeprifung wird so organisiert, dass sie innerhalb der Regel-
studienzeit abgeschlossen werden kann. Die Fakultat stellt durch das Lehrangebot
sicher, dass Prufungsvorleistungen und Fachprifungen zu den in dieser Fachpru-
fungsordnung festgesetzten Prufungsterminen abgelegt werden kdnnen.



Nichtamtliche Lesefassung der Fachprifungsordnung fiir die
Aufbaustudiengénge Orgel, Orgelimprovisation und Chorleitung

(3) Die Fachprufungen der Kiunstlerischen Reifeprifung werden in jedem Semester
wahrend der vorlesungsfreien Zeit angeboten. Das Recht, zusatzlich Fachprifungen
wahrend der Vorlesungszeit anzubieten, bleibt unberthrt. Die Prufungen im den
Fach Chorleitung finden in der Regel in der Vorlesungszeit statt. Den genauen Zeit-
punkt oder Zeitraum (Prufungstermin) bestimmt der Prufungsausschuss spatestens
acht Wochen vorher. Die Prufungstermine werden durch Aushang bekannt gegeben;
eine gesonderte Ladung der Kandidaten erfolgt nicht.

(4) Der Student wird rechtzeitig Uber Art und Zahl der nach den Fachprufungsord-
nungen erforderlichen Prifungsvorleistungen und der zu absolvierenden Fachpru-
fungen mit den ihnen zugeordneten Prufungsleistungen und uber die Termine, zu
denen sie zu erbringen sind, informiert.

§13
Zulassung zur Prifung

(1) Zur Prufung kann nur zugelassen werden, wer

1. das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife oder einer einschlagigen fachgebun-
denen Hochschulreife oder eine durch Rechtsvorschrift, insbesondere §§ 62, 63
LHG, oder von der zustandigen staatlichen Stelle als gleichwertig anerkannte Zu-
gangsberechtigung besitzt, und die Diplompriufung im Diplomstudiengang Kir-
chenmusik oder eine gleichwertige Hochschulprufung bestanden und in der vor-
hergehenden Hochschulprifung in dem Aufbaustudiengang entsprechenden
Hauptfach mindestens die Note 1,5 erreicht hat,

2. eine Eignungsprufung bestanden hat; die Eignungsprifung besteht aus einer
kunstlerisch-praktischen Prufung im Hauptfach des gewahlten Aufbaustudiengan-
ges sowie einem Eignungsgesprach vor mindestens drei vom Priufungsausschuss
bestellten Prufern; bei Bewerbern, die die Diplomprufung Kirchenmusik am Insti-
tut fur Kirchenmusik und Musikwissenschaft der Universitat abgelegt haben, kann
von der Eignungsprifung abgesehen werden,

3. in dem Semester, in dem er sich zur Prifung meldet, im Aufbaustudiengang
Klnstlerische Ausbildung an der Universitat Greifswald mindestens im zweiten
Semester eingeschrieben ist,

4. ein ordnungsgemales Studium durchgefuhrt hat, das heif’t alle nach der Studien-
ordnung erforderlichen Lehrveranstaltungen im Pflichtbereich erfolgreich absol-
viert hat,

5. Uber die geforderten fachlichen Voraussetzungen flr die Zulassung zur Prifung
verfugt, das heil3t die vorgeschriebenen Prufungsvorleistungen erbracht hat (§
26).

(2) Die Zulassung ist zu versagen, wenn

1. der Student in Deutschland eine entsprechende Prufung im Aufbaustudiengang
Klnstlerische Ausbildung oder einem fachverwandten Studiengang endgultig nicht
bestanden hat oder

2. er sich in einem solchen Studiengang in einem schwebenden Prifungsverfahren
befindet.

(3) In begrindeten Ausnahmefallen kann der Prifungsausschuss aufgrund der Eig-
nungsprufung Kandidaten zur Prafung zulassen, die einzelne Kriterien von Abs. 1 Nr.
1 nicht erfullen.
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(4) Der Student muss die Zulassung zur Kunstlerischen Reifeprufung beantragen
(Meldung). Die Meldung fur die Prifungen ist nur innerhalb der rechtzeitig zu Beginn
des Semesters bekannt zu gebenden funfwochigen Meldefrist (Ausschlussfrist) zu-
lassig. Die Meldung erfolgt in der Regel in elektronischer Form nach den von der
Universitat vorgehaltenen Verfahren, im Ausnahmefall auch schriftlich beim Zentra-
len Prifungsamt. Der Student gilt als zur Kinstlerischen Reifeprifung gemeldet,
wenn der Antrag auf Zulassung zur Prafung beim Zentralen Prafungsamt eingegan-
gen ist.”

(5) Dem Antrag auf Zulassung sind beizufugen

1. Nachweise Uber das Vorliegen der in Abs. 1 Nr. 1 bis 5 genannten Zulassungsvo-
raussetzungen,

2. das Studienbuch sowie

3. eine Erklarung dartber, ob der Student bereits die entsprechende Prufung im
Aufbaustudiengang Kunstlerische Ausbildung oder einem fachverwandten Studi-
engang endgultig nicht bestanden hat oder sich in einem solchen Studiengang in
einem schwebenden Prufungsverfahren befindet.

Kann der Student die Unterlagen nicht rechtzeitig oder nicht in der vorgeschriebenen

Weise beifugen, kann der Prufungsausschuss gestatten, den Nachweis spater oder

auf andere Weise zu fuhren.

(6) Das Studienbuch ist dem Studenten spatestens mit dem Zeugnis oder einer Be-
scheinigung gemaly § 6 Abs. 3 und 4 auszuhandigen. Die Ubrigen Unterlagen ver-
bleiben bei der Universitat Greifswald.

§14
Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen

(1) Studienzeiten, Studien- und Prafungsleistungen in demselben Studiengang an
einer Universitat oder gleichgestellten Hochschule in Deutschland werden ohne
Gleichwertigkeitsprufung angerechnet.

(2) Studienzeiten, Studien- und Prufungsleistungen in anderen Studiengangen wer-
den angerechnet, soweit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. Gleichwertigkeit ist fest-
zustellen, wenn Studienzeiten, Studien- und Prufungsleistungen in Inhalt, Umfang
und Anforderungen denjenigen des entsprechenden Studiums an der Universitat
Greifswald im wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich,
sondern eine Gesamtbetrachtung und -bewertung vorzunehmen.

(3) Bei der Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prufungsleistungen, die
aulderhalb Deutschlands erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen sowie Abspra-
chen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften mafigeblich. Die Anrechnungspra-
xis soll im Rahmen des Rechts die Bereitschaft zum Auslandsstudium fordern.

(4) Fur Studienzeiten, Studien- und Prufungsleistungen in staatlich anerkannten
Fernstudien gelten Abs. 1 bis 3 entsprechend.

(5) Aulerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten sind
anzurechnen, wenn sie nach Inhalt und Niveau dem Teil des Studiums gleichwertig
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sind, der ersetzt werden soll. Insgesamt durfen nicht mehr als 50 Prozent des Studi-
ums ersetzt werden.

(6) Werden Prufungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensys-
teme vergleichbar sind - zu Ubernehmen und nach Malgabe dieser Fachprifungs-
ordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren
Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden® aufgenommen. Eine Kennzeichnung
der Anrechnung im Zeugnis erfolgt auf Antrag des Studenten.

(7) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Abs. 1 bis 5 besteht ein Rechtsanspruch
auf Anrechnung. Die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Priufungsleistun-
gen, die in Deutschland erbracht wurden, erfolgt von Amts wegen. Der Student hat
die fir die Anrechnung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Uber die Anrechnung
kinftiger Studien- und Prifungsleistungen wird auf Antrag des Studenten vorab ent-
schieden, wenn dieser ein berechtigtes Interesse darlegt.

(8) Uber die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen ent-
scheidet der Prifungsausschuss. Das studentische Mitglied ist bei der Anrechnung
von Prufungsleistungen nicht stimmberechtigt.

§ 15
Freiversuch

(1) Hat ein Student nach ununterbrochenem Studium die gesamte Kunstlerische
Reifeprifung innerhalb von vier Fachsemestern erstmals vollstandig abgelegt (Frei-
versuch), so gilt die Kunstlerische Reifeprifung im Falle des Nichtbestehens als
nicht unternommen. Bei Hochschul-, Studiengangs- oder Fachwechsel werden
frihere Studienzeiten nach Malgabe des § 14 auf das Fachstudium angerechnet.

(2) Im Rahmen des Freiversuchs bestandene Fachprufungen konnen auf Antrag
des Studenten einmal zur Notenverbesserung im folgenden Priafungstermin geman §
17 Abs. 2 einzeln oder insgesamt wiederholt werden. Dabei zahlt das jeweils besse-
re Ergebnis. Der Antrag ist binnen vier Wochen nach Bekanntgabe des Prifungser-
gebnisses zu stellen; er ist schriftlich an den Vorsitzenden des Prufungsausschusses
zu richten und beim Zentralen Prifungsamt einzureichen.

(3) Ein Studium gilt fir die Dauer einer Beurlaubung gemaf § 65 Abs. 3 Landes-
hochschulgesetz als nicht unterbrochen im Sinne von Abs. 1. Das gleiche gilt fur Zei-
ten einer Tatigkeit in der Selbstverwaltung der Universitat oder in den Organen der
Studentenschaft, soweit sie den Kandidaten nachhaltig an einem ordnungsgemafiien
Studium gehindert hat. Die Entscheidung trifft der Rektor, der im Einzelfall bis zu
zwei Semester berucksichtigen kann.

§ 16
Wiederholung der Fachprufungen

(1) Eine nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Fachprufung kann
dreimal wiederholt werden. Die Wiederholung einer bestandenen Fachprifung ist
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auller im Falle des § 15 Abs. 2 nicht zulassig. Fehlversuche an anderen Hochschu-
len sind anzurechnen.

(2) Die Wiederholungsprufung ist spatestens im Rahmen der Prifungstermine des
jeweils folgenden Semesters abzulegen.

(3) Studierende, die im Wintersemester 2020/21 oder Sommersemester 2021 eine
Fachprufung absolviert und endgultig nicht bestanden haben, erhalten einmalig ei-
nen weiteren Prufungsversuch. Gleiches gilt fur Studierende, die eine solche Pru-
fungs-leistung im Sommersemester 2020 absolviert und endgultig nicht bestanden
haben, sofern sie bis 31. Marz 2021 einen schriftlichen Antrag auf Wiederholung der
Fachprufung beim Zentralen Priufungsamt stellen. Satz 1 und 2 finden keine Anwen-
dung, wenn die Prufung aufgrund eines Tauschungsversuchs endgultig nicht be-
standen wurde.

§ 16a
Beendigung der Einschreibung bei Uberschreitung der Regelstudienzeit

Wenn die Studienzeit das Doppelte der festgelegten Regelstudienzeit Uberschreitet,
ohne dass der Studierende alle Prufungen erfolgreich absolviert hat, deren Bestehen
zum Abschluss des Studiums erforderlich sind, so kann die Einschreibung beendet
werden. Dies gilt nicht, wenn er nach Inanspruchnahme einer Fachstudienberatung
eine vom Priufungsausschuss genehmigte Konzeption fir die Beendigung des Studi-
ums innerhalb von zwei Semestern vorlegt. Wird das Studium innerhalb von weiteren
vier Semestern nicht beendet, wird vorbehaltlich der Geltendmachung nicht zu ver-
tretender Grunde die Einschreibung beendet.

§ 17
Versaumnis, Rucktritt, Tauschung, Ordnungsversto

(1) Eine Prufungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn der
Kandidat einen Priafungstermin ohne triftige Grinde versaumt oder wenn er nach
Beginn der Prufung ohne triftige Grunde von der Prufung zurucktritt.

(2) Die fur den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Grinde mussen
dem Prufungsausschuss unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht
werden. Im Falle einer Krankheit hat der Studierende ein arztliches Attest vorzule-
gen. Bei erneutem Rucktritt infolge Krankheit und bei der letzten Wiederholungspru-
fung muss dem Zentralen Prufungsamt ein amtsarztliches Attest vorgelegt werden.
Werden die Grinde vom Prifungsausschuss anerkannt, so wird ein neuer Termin
anberaumt. Die bereits vorliegenden Prifungsergebnisse sind in diesem Fall anzu-
rechnen.

(3) Versucht ein Kandidat, das Ergebnis seiner Prifungsleistungen durch Tau-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betref-
fende Prufungsleistung als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Ein Kandidat, der
den ordnungsgemalen Ablauf der Prufung stort, kann von dem jeweiligen Prufer o-
der AufsichtfUhrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen
werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prufungsleistung als mit ,nicht ausrei-
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chend” (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fallen kann der Prufungsausschuss den
Kandidaten von der Erbringung weiterer Prufungsleistungen ausschlielen. Im Fall
einer Hilfestellung zu einem Tauschungsversuch gelten die vorstehenden Regelun-
gen entsprechend.”

(4) Der Kandidat kann innerhalb einer Woche verlangen, dass die Entscheidungen
nach Abs. 3 Satz 1 und 2 vom Prufungsausschuss uberpruft werden.

§18
Ungiiltigkeit der Priufung

(1) Hat der Kandidat bei einer Prufung getauscht und wird diese Tatsache erst nach
der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Prifungsausschuss nach-
traglich die Noten fur diejenigen Prufungsleistungen, bei deren Erbringung der Kan-
didat getauscht hat, entsprechend berichtigen und die Prifung ganz oder teilweise
fur nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prufung nicht erfillt, oh-
ne dass der Kandidat hieriber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen
der Prifung geheilt. Hat der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt,
so entscheidet der Prifungsausschuss.

(3) Das unrichtige Prufungszeugnis ist einzuziehen; gegebenenfalls ist ein neues zu
erteilen. Eine Entscheidung nach Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach einer Frist von
funf Jahren ab dem Datum des Prufungszeugnisses ausgeschlossen.

§19
Einsicht in die Prufungsakten

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prufungsverfahrens wird dem Studenten
auf Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prifungsarbeiten, die
darauf bezogenen Gutachten der Prufer und in die Prufungsprotokolle gewahrt. Der
Antrag ist beim Zentralen Prafungsamt der Universitat Greifswald zu stellen.

§ 20
Verfahren bei belastenden Entscheidungen

Belastende Entscheidungen sind dem Studenten unverzuglich schriftlich mitzuteilen,
zu begrunden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Dem Studenten
ist vorher rechtliches Gehor zu gewahren.

§ 21
Priufungsausschuss

(1) Durch Beschluss des Fakultatsrats wird ein ausschlieRlich oder unter anderem
fur den Aufbaustudiengang Kunstlerische Ausbildung zustandiger Prufungsaus-
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schuss gebildet. Der Prufungsausschuss ist fur alle das Prufungsverfahren betref-
fenden Aufgaben und Entscheidungen des Prifungswesens und fur die weiteren
durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben zustandig. Zur Erledigung der in § 23
Abs. 2 genannten Aufgaben und Entscheidungen steht ihm das Zentrale Prufungs-
amt zur Verfugung.

(2) Dem Prufungsausschuss gehoren im Verhaltnis von 3:1:1 Vertreter der Gruppen
der Professoren, der wissenschaftlichen Mitarbeiter und der Studenten an. Er darf
nicht mehr als zehn Mitglieder haben. Der Fakultatsrat entscheidet Uber die Grolle
des Prufungsausschusses und bestellt den Vorsitzenden, seinen Stellvertreter, die
weiteren Mitglieder des Prufungsausschusses sowie deren Stellvertreter. Der Vorsit-
zende ist aus der Gruppe der Professoren zu bestellen.

(3) Die Amtszeit der Mitglieder betragt drei Jahre, die des studentischen Mitglieds
ein Jahr. Wiederwahl ist moglich. Die Mitglieder des Prufungsausschusses Uben ihr
Amt nach Ablauf einer Amtsperiode weiter aus, bis Nachfolger bestellt worden sind
und diese ihr Amt angetreten haben.

(4) Die Mitglieder des Prufungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht Angehorige des 6ffentlichen Dienstes sind,
sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(5) Der Prufungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Fachpru-
fungsordnung eingehalten werden. Er berichtet regelmaRig dem Fakultatsrat Gber
die Entwicklung der Prufungs- und Studienzeiten sowie Uber die statistische Vertei-
lung der Fach- und Gesamtnoten. Der Bericht wird in geeigneter Weise durch die
Universitat Greifswald offengelegt. Der Prufungsausschuss gibt dem Fakultatsrat An-
regungen zur Reform der Prifungsordnung, der Studienordnung und des Studien-
planes.

(6) Die Mitglieder des Prufungsausschusses durfen den Prufungen beiwohnen.

§ 22
Verfahren im Prufungsausschuss

(1) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Prufungsausschusses ein. Er muss ei-
ne Sitzung einberufen, wenn dies wenigstens ein Mitglied des Prifungsausschusses
verlangt.

(2) Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, wenn samtliche Mitglieder unter Ein-
haltung der Ladungsfrist von drei Tagen schriftlich geladen sind und die Mehrheit der
Mitglieder anwesend ist. Beschllisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen
Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Aus-
schlag.

(3) Die Stellvertreter der Mitglieder des Prufungsausschusses gemafl § 21 Abs. 2

vertreten bei Abwesenheit die einzelnen Mitglieder des Ausschusses. Scheidet ein
Mitglied des Prufungsausschusses aus, so rlckt sein Stellvertreter nach.
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(4) Der Prifungsausschuss wahlt mit der Mehrheit seiner Mitglieder aus seiner Mitte
einen SchriftfUhrer.

(5) Uber die wesentlichen Gegenstande der Sitzung und die Beschliisse des Prii-
fungsausschusses ist vom Schriftfuhrer ein Protokoll anzufertigen.

(6) Der Vorsitzende des Prufungsausschusses kann in unaufschiebbaren Angele-
genheiten allein entscheiden (Eilkompetenz). Eine Entscheidung ist unaufschiebbar,
wenn eine rechtzeitige Ladung der Ausschussmitglieder nicht mehr moglich ist. Der
Vorsitzende unterrichtet den Prifungsausschuss spatestens in dessen nachster Sit-
zung uber die Entscheidung.

§23
Zentrales Prufungsamt

(1) Unbeschadet der Zustandigkeit des Prifungsausschusses gemal § 21 Abs. 1 ist
das Zentrale Prufungsamt der Universitat Greifswald fur die Organisation der Pru-
fungsverfahren zustandig.

(2) Das Zentrale Prufungsamt hat folgende Aufgaben:

1. Bekanntgabe der Prifungstermine und Meldefristen fur die Prafungen,

2. Fristenkontrolle beziiglich der Uberschreitung der Regelstudienzeit nach § 16a,

3. Fuhrung der Prufungsakten

4. Koordination der Prifungstermine und Aufstellung von entsprechenden Pri-

fungsplanen fur Prufer, Beisitzer und Prufungsaufsichten,

Ausgabe und Entgegennahme der Antrage auf Zulassung zu den Fachprifun-

gen,

6. Entgegennahme der Antrage auf Zulassung zur Prifung in einem Zusatzfach
gemal § 30,

7. Erteilung der Zulassung zu Prifungen gemafl Nr. 5,

8. Mitteilung des konkreten Prufungstermins und der Namen der Prufer an den
Kandidaten,

9. Unterrichtung der Prufer Gber die Prufungstermine,

10. Aufstellung von Listen der Kandidaten eines Prufungstermins,

11. Kontrolle der Einhaltung der Prufungstermine,

12. Benachrichtigung der Kandidaten Uber das Prufungsergebnis,

13. Ausfertigung und Aushandigung von Zeugnissen und Bescheiden gemal® § 6
Abs. 3 und 4.

o

§24
Priifer und Beisitzer

(1) Der Prufungsausschuss bestellt die Priufer und Beisitzer. Er kann das Recht zur
Bestellung dem Vorsitzenden Ubertragen. Ein kurzfristiger Wechsel der Prufer und
Beisitzer aus zwingenden Grunden ist vor Beginn der Prifung zulassig.

(2) Der Kandidat kann fur die mundlichen Prifungen Prufer vorschlagen; der Vor-
schlag begrundet keinen Rechtsanspruch auf Bestellung vorgeschlagener Prufer.
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(3) Zu Prufern durfen nur Professoren und andere gemald § 14 Abs. 4 Satz 1 Lan-
deshochschulgesetz prufungsberechtigte Personen bestellt werden, die, sofern nicht
zwingende Grunde eine Abweichung erfordern, in dem Fachgebiet, auf das sich die
Prifung bezieht, eine eigenverantwortliche, selbstandige Lehrtatigkeit ausgeubt ha-
ben. Prufungsleistungen durfen nur von Personen bewertet werden, die selbst min-
destens die durch die Prufung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation
besitzen.

(4) Zum Beisitzer darf nur bestellt werden, wer die Kunstlerische Reifeprufung im
Aufbaustudiengang Kunstlerische Ausbildung an einer Hochschule oder eine ver-
gleichbare Prufung abgelegt hat.

(5) Fur die Prufer und Beisitzer gilt § 21 Abs. 4 entsprechend.

Zweiter Abschnitt
Kunstlerische Reifepriifung

§25
Zweck der Kuinstlerischen Reifepriifung

Die Kunstlerische Reifeprifung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Stu-
diums. Durch die Kunstlerische Reifeprufung soll festgestellt werden, ob der Kandi-
dat durch Vertiefung und Erganzung der berufsqualifizierenden Studien klnstlerische
Fahigkeiten in dem speziellen Fach erworben hat, die ihn in die Lage versetzen, in
besonderer Weise kunstlerisch wirken zu kénnen sowie als Dozent in diesem Fach
tatig zu werden.

§ 26
Fachliche Zulassungsvoraussetzungen der Kiinstlerischen Reifeprufung

(1) Zur Kunstlerischen Reifeprifung kann nur zugelassen werden, wer Uber die in §
13 Abs. 1 genannten Voraussetzungen verfugt, am Ende des zweiten Semesters ein
Konzert im Hauptfach gegeben hat, das mindestens mit der Note ,gut® (2,0) bewertet
wurde (Leistungsnachweis), und an zwei 14tagigen Exkursionen teilgenommen hat.

(2) Zur Kunstlerischen Reifeprufung im Aufbaustudiengang Orgel kann darUber hin-
aus nur zugelassen werden, wer eine Liste des wahrend der Studienzeit erarbeiteten
Orgelliteratur-Repertoires vorlegt, die mindestens vier Werke von Komponisten der
Zeit vor J. S. Bach (unter Berucksichtigung verschiedener Stilrichtungen), vier Werke
von J. S. Bach (darunter eine Triosonate und eine grof3e Choralbearbeitung), zwei
grolkere Werke der Romantik (davon eines von M. Reger) und zwei zeitgendssische
Werke enthalten muss. Die Liste muss vom Fachlehrer bestatigt werden.

§ 27
Art und Umfang der Kunstlerischen Reifeprufung
im Aufbaustudiengang Orgel

(1) Die Kunstlerische Reifeprufung besteht aus vier Fachprutfungen.

14



Nichtamtliche Lesefassung der Fachprifungsordnung fiir die
Aufbaustudiengénge Orgel, Orgelimprovisation und Chorleitung

Prufungsfacher sind:

1.
2.
3.
4.

Orgelliteraturspiel,
Generalbassspiel,

Methodik des Orgelunterrichts,
Orgelkunde.

(2) In den Fachprufungen sind folgende Prifungsleistungen zu erbringen:

1.
2.
3.

4.

Im Prufungsfach Orgelliteraturspiel: 60minatige kinstlerisch-praktische Prifung,
im Prufungsfach Generalbassspiel: 15minatige kunstlerisch-praktische Prifung,

im Prufungsfach Methodik des Orgelunterrichts: zwei jeweils 20minatige kinstle-
risch-praktische Prufungen und eine 10minutige mundliche Prufung,

im Prufungsfach Orgelkunde: 15minutige mundliche Prufung.

In der fakultativen Fachprifung Orgelimprovisation ist eine 35minutige kunstlerisch-
praktische Prifung zu erbringen:

(3) Folgende Prufungsanforderungen werden in den einzelnen Fachprifungen ge-
stellt:

1.

Fachprufung Orgelliteraturspiel:
Vortrag von mindestens vier Werken unterschiedlicher Stilepochen aus dem Re-
pertoire gemaly § 26 Abs. 2 in einem o6ffentlichen Konzert; zwei der Werke be-
nennt auf Vorschlag des Fachlehrers der Vorsitzende des Prufungsausschusses
zwolf Wochen vor dem Konzert,

. Fachprufung Generalbassspiel:

Vomblattspiel einer bezifferten Vorlage sowie mit 30 Minuten Vorbereitungszeit
Spiel eines anspruchsvollen Generalbasses,

. Fachprifung Methodik des Orgelunterrichts:

je eine Lehrprobe mit einem Anfanger und einem Fortgeschrittenen (kunstlerisch-
praktische Prifung) sowie eine mundliche Prifung zu Grundfragen der Instrumen-
talpadagogik,

. Fachprifung Orgelkunde:

Kenntnis unterschiedlicher Ladensysteme und ihrer historischen Bedeutung; Ein-
ordnung von Dispositionen und Registrieranweisungen in historische und regiona-
le Stile; Kenntnis wichtiger Orgelbauer aus Geschichte und Gegenwart,

. Fachprifung Orgelimprovisation:

mit einer Woche Vorbereitungszeit Partita, Passacaglia, Fuge oder entsprechende
Form,

mit einer Stunde Vorbereitungszeit kleine Partita und eine freie Form auf der
Grundlage eines gegebenen Themas.

§ 28
Art und Umfang der Kiinstlerischen Reifepriufung im Aufbaustudiengang
Orgelimprovisation

(1) Die Kunstlerische Reifeprufung besteht aus vier Fachprtfungen.
Prufungsfacher sind:

1.
2.
3.
4.

Orgelimprovisation,
Generalbassspiel,

Methodik des Orgelunterrichts,
Orgelkunde.
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(2) In den Fachprufungen sind folgende Prifungsleistungen zu erbringen:

1.
2.
3.

4.

Im Prufungsfach Orgelimprovisation: 60minutige kunstlerisch-praktische Prifung,
im Prufungsfach Generalbassspiel: 15minutige kunstlerisch-praktische Prifung,

im Prufungsfach Methodik des Orgelunterrichts: zwei jeweils 20minitige kinstle-
risch-praktische Prufungen und eine 10minutige mundliche Prufung,

im Prufungsfach Orgelkunde: 15minutige mundliche Prufung.

In der fakultativen Fachprifung Orgelliteraturspiel ist eine 35minutige kunstlerisch-
praktische Prufung zu erbringen.

(3) Folgende Prufungsanforderungen werden in den einzelnen Fachprifungen ge-
stellt:

1.

Fachpriufung Orgelimprovisation:

Vortrag von mindestens vier Improvisationen in vier verschiedenen Stilrichtungen
(einschliefdlich Barock) in einem offentlichen Konzert; folgende Bedingungen sind
zu erflllen:

zwei Improvisationen liegen Choralmelodien zugrunde; dabei soll eine Improvisa-
tion die Form einer Partita haben,

zwei Improvisationen haben keine cantus-firmus-Bindung; unter ihnen soll eine
kontrapunktische Form sein,

zwei der Improvisationen werden innerhalb von zwei Wochen, die zwei ubrigen in-
nerhalb einer Stunde vorbereitet; der Kandidat darf wahlen, fur welche Formen er
zwei Wochen Vorbereitungszeit in Anspruch nehmen mochte,

. Fachprifung Generalbassspiel:

Vomblattspiel einer bezifferten Vorlage sowie mit 30 Minuten Vorbereitungszeit
Spiel eines anspruchsvollen Generalbasses,

. Fachprufung Methodik des Orgelunterrichts:

je eine Lehrprobe mit einem Anfanger und einem Fortgeschrittenen (klnstlerisch-
praktische Prifung) sowie eine mundliche Prufung zu Grundfragen der Instrumen-
talpadagogik,

. Fachprufung Orgelkunde:

Kenntnis unterschiedlicher Ladensysteme und ihrer historischen Bedeutung; Ein-
ordnung von Dispositionen und Registrieranweisungen in historische und regiona-
le Stile; Kenntnis wichtiger Orgelbauer aus Geschichte und Gegenwart,

. Fachprufung Orgelliteraturspiel:

Vortrag von mindestens zwei Werken unterschiedlicher Stilepochen gemaf § 26
Abs. 2.

§29
Art und Umfang der Kunstlerischen Reifeprufung
im Aufbaustudiengang Chorleitung

(1) Die Kunstlerische Reifeprifung besteht aus vier Fachprufungen.
Prufungsfacher sind:

1.
2.
3.
4.

Chorleitung,

Partiturspiel,

Methodik des Chorleitungsunterrichts
Gesang.
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(2) In den Fachprufungen sind folgende Prifungsleistungen zu erbringen:

1. Im Prifungsfach Chorleitung: zwei jeweils 60minutige kunstlerisch-praktische
Prufungen,

2. im Prufungsfach Partiturspiel: 15minutige kinstlerisch-praktische Prifung,

3. im Prufungsfach Methodik des Chorleitungsunterrichtes jeweils zwei 20minatige
kunstlerisch-praktische Prifungen und eine 10minutige mundliche Priufung,

4. im Prufungsfach Gesang: 30minutige kunstlerisch-praktische Prifung.

In der fakultativen Fachprufung Klavier ist eine 35minutige kunstlerisch-praktische
Prufung zu erbringen.

(3) Folgende Prufungsanforderungen werden in den einzelnen Fachprifungen ge-

stellt:

1. Fachprufung Chorleitung:
Auffuhrung eines selbstandig erarbeiteten Werkes fur Gesangssolisten, Chor und
Instrumente im Schwierigkeitsgrad einer Bach-Kantate oder Mozart-Messe und
mehrerer a-capella-Werke in einem offentlichen Konzert,
Erarbeiten und Dirigieren eines schwierigen a-capella-Werkes (unter Vorgabe ei-
nes Probenentwurfs mit vier Wochen Vorbereitungszeit) und eines Liedsatzes (ei-
ne Stunde Vorbereitungszeit) in einer Chorprobe,
die Stucke benennt auf Vorschlag des Fachlehrers der Vorsitzende des Prifungs-
ausschusses,

2. Fachprufung Partiturspiel:
Spiel von zwei polyphonen a-capella-Werken verschiedener Stilepochen in alten
und modernen Schlisseln; Darstellung des Orchestersatzes eines Werkes fur
Gesangssolisten, Chor und Instrumente,

3. Fachprifung Methodik des Chorleitungsunterrichtes:
Je eine Lehrprobe mit einem Anfanger und einem Fortgeschrittenen (kinstlerisch-
praktische Prufung) sowie eine mundliche Prufung zu Grundfragen der Dirigierpa-
dagogik,

4. Fachprufung Gesang:
Vortrag verschiedenartiger Sticke der Gesangsliteratur einschliel3lich einer groe-
ren Form und des unbegleiteten Singens.

5. Fachprifung Klavier
Vortrag von Werken aus verschiedenen Epochen der Klaviermusik, Liedbeglei-
tung, auf eigenen Wunsch auch Kammermusik.

§ 30
Zusatzfach

(1) Der Kandidat kann sich in héchstens einem weiteren Priufungsfach aus Studien-
gangen an der Universitat Greifswald einschlieBlich der Teilfacher der Magisterstudi-
engange einer Prifung unterziehen (Zusatzfach). Das Ergebnis der Prufung in die-
sem Fach wird bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

(2) Der Antrag auf Prifung in einem Zusatzfach ist spatestens mit der Meldung zur
Klnstlerischen Reifeprifung (§ 13 Abs. 4) zulassig. Er ist schriftlich an den Vorsit-
zenden des Prufungsausschusses zu richten und beim Zentralen Prafungsamt ein-
zureichen.
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(3) Eine nicht bestandene Prifung in einem Zusatzfach kann gemafR § 16 wiederholt
werden.

(4) Als Zusatzfacher kénnen nur Prifungs- und Studienleistungen bertcksichtigt
werden, die an der Universitat Greifswald erbracht wurden.”

§ 31
Bildung der Gesamtnote und Zeugnis

(1) Fur die Kunstlerische Reifeprufung wird eine Gesamtnote gebildet. Die Gesamt-
note errechnet sich entsprechend § 7 Abs. 1 aus den Fachnoten. Bei der Bildung der
Gesamtnote wird die Fachnote im jeweiligen Hauptfach (Orgel, Orgelimprovisation,
Chorleitung) zweifach gewichtet. Die Fachnoten der fakultativen Fachprifungen wer-
den nicht in die Berechnung der Gesamtnote einbezogen.

(2) Bei uberragenden Leistungen in der Kunstlerischen Reifeprifung kann das Ge-
samturteil ,mit Auszeichnung bestanden® erteilt werden.

(3) Hat ein Kandidat die Kunstlerische Reifepriufung bestanden, so erhalt er unver-
zuglich, moglichst innerhalb von vier Wochen Uber die Ergebnisse ein Zeugnis. In
das Zeugnis werden die Noten der Fachprifungen sowie die Namen der Prufer und
die Gesamtnote aufgenommen. Auf Antrag des Kandidaten kdnnen die Ergebnisse
der fakultativen Fachprifung und der Priafung im Zusatzfach in das Zeugnis aufge-
nommen werden.

(4) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prufungsleistung er-
bracht worden ist. Es ist vom Vorsitzenden des Prufungsausschusses zu unterzeich-
nen.

Dritter Abschnitt
Schlussbestimmungen

§ 32
Inkrafttreten

Diese Fachprufungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Mitteilungs-
blatt des Kultusministeriums in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund der Beschllsse des Fakultatsrats der Philosophischen Fakul-
tat und des Akademischen Senats der Ernst-Moritz-Arndt-Universitat Greifswald vom
30. Mai 2001 und vom 19. September 2001 sowie der Genehmigung des Ministeri-
ums fur Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Mecklenburg-Vorpommern
vom ....

Greifswald, 2. November 2001

Der Rektor
der Ernst-Moritz-Arndt-Universitat Greifswald
Universitatsprofessor Dr. med. dent. Dr. med. Robert Metelmann
Veroffentlichungsvermerk:

18



	Inhaltsverzeichnis
	Mündliche Prüfungen


